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Liebe Leserin, lieber Leser,

du hältst hier den ersten Green Guide für die Uni Hildes-
heim in der Hand. Aber was ist das überhaupt?

Vielleicht hast du dir, gerade am Anfang deines Studiums in Hildesheim, 
schon einige der folgenden Fragen gestellt:

 Wie komme ich preiswert und umweltverträglich von A nach B?
 Kann eine gesunde Ernährung überhaupt kostengünstig sein?
 Wo finde ich coole Klamotten, die trotzdem bezahlbar sind?
 Ist Ökostrom nicht viel zu teuer und Energiesparen ziemlich aufwendig?
 Was hat mein Bankkonto mit sozialer Verantwortung zu tun?
 Wo kann ich mich ehrenamtlich engagieren?

Auf den folgenden Seiten findest du Antworten darauf sowie viele weitere 
Tipps und Infos für deine Zeit als Student_in an der Uni Hildesheim.

Dieses Heftchen soll dich unterstützen, nachhaltiger zu leben und zu studieren. 
Darunter verstehen wir, im Alltag Entscheidungen zu treffen, die die ökologi-
schen Grenzen der Erde berücksichtigen, sozial verträglich und wirtschaftlich 
sinnvoll sind. Klingt nach einer großen Herausforderung?

Mit dem Green Guide wollen wir dir zeigen, dass ein bewussteres Leben nicht 
kompliziert ist, sondern dass viele neue Entdeckungen dein Leben reicher ma-
chen können! Und wenn du dein knappes Studierendenbudget im Hinterkopf 
hast: Oft lohnen sich nachhaltige Lösungen sogar finanziell.

Fang einfach an: Lass dich inspirieren und probiere Dinge aus…  
wir wünschen dir viel Spaß dabei!

SYMBOLERLÄUTERUNGEN

H    Nächste Bushaltestelle zum gewünschen Ort

   In Uninähe
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Ob auf dem Weg zur Uni, zu Freunden, zum Ein-
kaufen oder in die Heimat… Es gibt viele Möglich-
keiten, kostengünstig und gleichzeitig umweltverträglich 
unterwegs zu sein. Die wichtigsten stellen wir dir in diesem Kapitel vor.

SEMESTERTICKET

Dein Semesterticket erhältst du automatisch durch die Zahlung des Semes-
terbeitrags. Es bringt dich mit dem öffentlichen Nahverkehr in die Stadt, ins 
niedersächsische Umland und teilweise sogar über die Landesgrenzen hin-
aus — und das ohne zusätzliche Kosten, lästige Parkplatzsuche und bei jeder 
Wetterlage!

Informationen zum Geltungsbereich des Semestertickets erhältst du beim 
AStA direkt oder über diesen Link http://asta-hildesheim.de/?p=semesterti-
cket. Die Abfahrtszeiten der Hildesheimer Buslinien gibt es online beim Stadt-
verkehr Hildesheim: http://asta-hildesheim.de/?p=semesterticket

RADFAHREN IN HILDESHEIM

Radfahren hält fit, macht Spaß, ist kostengünstig und schnell- und sogar das
umweltverträglichste Verkehrsmittel! Außerdem beflügelt der frische Wind um 
die Nase auch die Gedanken... Wusstest du eigentlich, dass Albert Einstein 
den entscheidenden Einfall zur Relativitätstheorie auf dem Fahrrad hatte?
Und wenn der Reifen platt ist und du dein Fahrrad wieder flottmachen willst, 
dann gibt es einige Anlaufstellen in Hildesheim: 

Fazze - die Fahrradselbsthilfewerkstatt
Die Initiative wird von den AStA der Uni Hildesheim und der HAWK gefördert. 
Dort kannst du dein Fahrrad selbst reparieren und bei Bedarf steht dir das 
Team mit Rat und Tat zur Seite: https://www.facebook.com/Fazze.Team/
 Mittwoch 17:00 Uhr - 19:30 Uhr
 Moltkestraße 86, im Hinterhof

Lebenshilfe Hildesheim - Fachbereich Fahrradservice
Das Fahrradservice-Team der Lebenshilfe Hildesheim bietet zu erschwingli-
chen Preisen Inspektionen, Kleinreperaturen und Fahrradreinigungen an:
http://www.lhhi.de/dienstleistungen/fachbereich-fahrradservice.html
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ADFC Hildesheim
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC) Hildesheim e.V. betreibt eine 
Fahrradwerkstatt und bietet eine Möglichkeit zur Radcodierung sowie einen 
Packtaschenverleih an und setzt sich außerdem für die Rechte von Radler_in-
nen und eine fahrradfreundliche Stadt ein: http://www.adfc-hildesheim.de/

FERNBUS

Eine große Auswahl von Fernbussen findest du hier:
https://www.busliniensuche.de/
Die Busse fahren von der Haltestelle H  Hindenburgplatz ab.

MITFAHRGELEGENHEIT

Preisgünstig, kommunikativ und ressourcensparend legst du weitere Strecken 
auch mit verschiedenen Mitfahrgelegenheiten zurück:
https://www.blablacar.de/
http://www.drive2day.de/
http://www.mifaz.de/  

Trampst du gerne? Hier findest du Infos: 
http://hitchwiki.org/de/Hauptseite

TIPP: CRITICAL MASS

Unter dem Motto „Reclaim the streets“ finden regelmä-
ßig Fahrradtouren auf den Straßen statt, die sonst von 
Autos eingenommen werden. Jede_r ist eingeladen mit-
zuradeln und sich so für eine fahrradfreundliche Stadt 
Hildesheim einzusetzen:
https://criticalmasshildesheim.wordpress.com/

 Letzter Freitag im Monat um 19:00 Uhr
 Treffpunkt: Huckup (Rathausstraße 18) 

MAL KURZ IN DIE FERNE JETTEN!?

Ein Wochenendtrip zu zweit nach München? Klingt verlockend, haut aber kli-
matechnisch ganz schön rein. Wie die folgende Grafik zeigt belasten Flugzeu-
ge die Umwelt stärker als alle anderen Verkehrsmittel:

Quelle: Umweltbundesamt 2012

Auf der Website https://www.greenmobility.de/ kannst du 
die CO2-Emissionen verschiedener Verkehrsmittel mitei-
nander vergleichen.
Lässt sich ein Flug trotzdem nicht vermeiden? 
Dann kannst du z.B. bei
https://www.atmosfair.de/ deine Emis-
sionen kompensieren und dadurch 
Klimaschutzprojekte unterstützen.
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INTERVIEW: 3 FRAGEN AN STEPHEN GALLA,  
STUDENT & STUDENTISCHER MITARBEITER IM GREEN OFFICE

Wir haben dich als Interviewpartner für das Thema Mobilität ausgewählt, 
weil du als Pendler zu den besonders mobilen Studierenden gehörst. Wie 
sieht ein typischer Uni-Tag für dich aus?

Ich wohne in Hannover Linden und pendle von dort aus zur Uni. Ich habe mich 
entschieden, nicht nach Hildesheim zu ziehen, weil ich einiges in Hannover nicht 
aufgeben wollte, wie die Nähe zu Freunden, Familie und meinen Nebenjob.
Mein Tag beginnt etwas früher als bei anderen: Meist stehe ich um 8:00 Uhr 

auf. Ich entscheide mich für die Lehrveranstaltungen ab 10:00 Uhr, damit ich 
genug Zeit zum Ausschlafen habe, was in meinem Studiengang gut klappt. Um 
kurz vor 9:00 Uhr nehme ich die S-Bahn zum Hauptbahnhof, damit ich es zur 
Vorlesung um 10:15 Uhr schaffe. Für die Rückfahrt nehme ich meistens den 
Erixx ab Hildesheim Ost, der stündlich und meistens pünktlich fährt. Zudem ist 
er schneller als das Auto, da die Strecke zwischen Hildesheim und Hannover 
stauanfällig ist.

Was bedeutet es für dich, nachhaltig unterwegs zu sein?

Für mich bedeutete das früher nicht viel. Ich habe einfach angefangen, öffent-
liche Verkehrsmittel zu nutzen, weil mir keine Alternative eingefallen ist. Als ich 
aber merkte, dass viele Studenten mit dem Auto zur Uni fahren, fragte ich mich 
oft: "Finanziell könntest du es dir leisten, aber lohnt sich das?" Ich habe das 
durchgerechnet, und es lohnt sich definitiv nicht.
Autofahren erspart mir vielleicht Zeit, aber höchstens 20 Minuten, und das nur, 
wenn die Strecke staufrei ist. Zudem ist es in Linden fast unmöglich einen 
Parkplatz zu finden.
Vorteile des Autofahrens sehe ich ehrlich gesagt nicht. Man muss konzentriert 
bleiben und man verliert die Zeit, während der ich im Zug lesen oder Mails 
schreiben kann. 
Auch in den Urlaub fahre ich meistens mit der Bahn oder mit dem Fernbus.

Welche Tipps hast du für Studierende, die sich nachhaltig fortbewegen 
wollen?

Wichtig ist zu schauen wie lange die Strecke von "Tür zu Tür" ist. Wo befin-
det sich dein Lebensmittelpunkt? Könntest du ihn nach Hildesheim verlagern? 
Wenn nicht: Gibt es die Möglichkeit, deine Fahrten pro Woche zu reduzieren? 
Drei Zugfahrten pro Woche sind angenehmer und günstiger als an fünf Tagen 
pro Woche mit dem Auto zur Uni zu fahren. Wenn du trotzdem auf deine täg-
liche Autofahrt angewiesen bist: Bilde Fahrgemeinschaften, oder schau wer 
noch in der Nähe wohnt, z.B. in einer Facebook-Gruppe. 
Mich nachhaltig fortzubewegen heißt für mich den Ressourcenverbrauch zu 
minimieren und dadurch Kosten zu sparen. Etwas, das als Student auch in 
deinem Interesse sein sollte. Und die Umwelt dankt es dir.

Stephen, wir danken dir für das Interview!
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Nachhaltig produzierte Lebensmittel können 
gleichzeitig lecker und preiswert sein. Die folgen-
den Cafés, Restaurants und Läden bringen nicht nur 
Schmackhaftes auf den Teller und in die Tasse, sondern setzen sich mit 
fair gehandelten Produkten und bio-zertifizierten Lebensmitteln auch für 
faire Arbeitsbedingungen, mehr Tierwohl und den Umweltschutz ein.
Was probierst du als erstes aus?

AUF DEM CAMPUS

Mensen, Bistros und Cafeterien des Studentenwerks
Zwischen den wöchentlich wechselnden Menüs bietet die Mensa täglich auch 
ein vegetarisches Gericht an, für Veganer_innen steht jeden zweiten Tag etwas 
auf der Speisekarte.

Quelle: Studentenwerk OstNiedersachsen

ESSEN UND GENIESSEN

Vegane Gerichte und  
Produkte in der Mensa 
sind frei von
• jeder Art von Fleisch und      	
Fisch
• Milch-, Bienen- und 
Eiprodukten
• Gelatine
• Karminrot

Vegetarische Gerichte 
und Produkte in der  
Mensa sind frei von
• jeder Art von Fleisch und 
Fisch
• Gelatine
• Karminrot

Die Mensa verlässt sich bei den Deklarationen auf die Angaben der 
Hersteller_innen und Lieferant_innen. Kreuzkontamination mit tieri-
schen Produkten während des Verarbeitungsprozesses in der Mensa 
können nicht gänzlich ausgeschlossen werden.
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Nicht viel Zeit für das Mittagsmenü? Neben ihrer normalen Palette hat die 
Uni-Mensa an der Bistrotheke neuerdings die Greenies im Angebot: Smoo-
thies, Bagels und Salate für den schnellen Hunger.
Der FAIRTRADE-Kaffee der Hildesheimer Mensa schmeckt übrigens am bes-
ten aus einem richtigen Becher, den man gegen 3 Euro Pfand in der Cafeteria 
bekommt. Probier's mal aus!

StudCaf
Gegenüber von Hörsaal 1 (Gebäude E und an der Domäne) bekommst du fair 
gehandelten Kaffee mit Bio- oder Sojamilch für unschlagbare 35 Cents. Die 
studentische Initiative freut sich übrigens immer über neue Gesichter im Team. 
http://www.facebook.de/StudCaf.Hildesheim/

Cafe Restaurant „Am Campus“
Direkt neben der Uni-Bibliothek bietet das „Am Campus“ eine große Auswahl 
an vegetarischen und veganen Speisen und Getränken an. Auf der Tageskarte 
findet sich ein „Studententeller“ für 3,80 Euro, der dienstags und donnerstags 
vegan ist. Das aktuelle Angebot findest du hier:
http://www.am-campus-hi.de/

UNTERWEGS

Kulturfabrik Löseke (Kufa)
Hier findet man nicht nur Konzerte, Parties und Workshops für jeden Ge-
schmack, sondern auch empfehlenswerte fleischfreie Verköstigung:  
http://www.kufa.info/
 Langer Garten 1
H  Marienfriedhof (Linie 3) oder Hauptbahnhof

Volxküche (Vokü)
Jeden Mittwochabend wird in der KUFA mit gutem Gemüse vom Markt etwas 
leckeres Veganes gezaubert. Beteiligung auf Spendenbasis.
 Mittwochs ab 17:00 Uhr Mitkochen, ab 20:00 Uhr Mitessen

Vegibrunch
Bedenkenlos und reichhaltig essen – für 5€ (all-you-can-eat-and-drink) gibt’s 
in der KUFA ein super leckeres vegetarisch/veganes Buffet mit vielen selbst-
gemachten Speisen.
 Jeden 3. Samstag im Monat ab 11:00 Uhr

Café Viva
Gemütlich Frühstücken oder ein Nachmittagskäffchen schlürfen, kannst du 
im Café Viva – die allermeisten Produkte werden in Bio-Qualität angeboten, 
und für Kulturfans gibt’s wechselnde Ausstellungen lokaler Künstler_innen:  
http://www.cafeviva.de/
 Montags bis sonntags 8:00 Uhr - 17:30 Uhr
 Lucienvörderstraße 22a
H  Leibnitzstraße (Linie 6)

Café Brühlchen
Das Studierendencafé der HAWK mit foodsharing-Kühlschrank
 Mit VoKü: jeden Donnerstag ab 18 Uhr
 Brühl 20
H  z.B. Goschenstraße (Linie 2), Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Café Kunterbunt
Gönn dir vegane und vegetarische Leckereien in entspannter Atmosphäre. 
Das Angebot ist selbstgemacht und besteht vorwiegend aus regionalen und 
ökologischen Erzeugnissen und Produkten aus fairem Handel. Das Café ist 
besonders kinderfreundlich: http://www.facebook.com/kunterbunt.hildesheim
 Montags bis freitags 10:00 Uhr - 18:00 Uhr, samstags 10:00 Uhr - 14:00 Uhr
 Küsthardtstraße 3
H  Hindenburgplatz (Linien 3, 4, 6 u.a.)

Michaelis Weltcafé
Stilvolles Fairtrade-Café mit Begegnungsstätte und kulturellem Angebot direkt 
am UNESCO Weltkulturerbe Michaeliskirche: http://michaelis-weltcafe.de/
 Täglich 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, mittwochs 11:00Uhr - 18:00 Uhr; in der Win-
terzeit nur bis 17:00 Uhr geöffnet
 Langer Hagen 36
H  Bohlweg (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Lecker und Pur
Das neue Bistro verschreibt sich nicht nur Vegetarier_innen und Veganer_in-
nen, sondern hat sich auch auf die Nahrungsmittel-„Intoleranzen“ speziali-
siert: http://www.leckerundpur.de/
 Öffnungszeiten 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
 Osterstraße 6/ Ecke Jakobistraße
H  Theater (Linien 1, 3, 5)

ESSEN UND GENIESSEN
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Eine ausführliche Übersicht des vegetarischen und veganen Angebots in Hil-
desheim hat der Vegetarierbund Hildesheim zusammengestellt: 
http://hildesheim.vebu.de/infos-zum-veganenleben/3-restaurants/

EINKAUFEN

Think Global, eat Local!
Rosenkohl gibt es nach dem ersten Bodenfrost, Spargel und Erdbeeren nur 
zwei bis drei Monate im Jahr – so viel wissen die meisten über heimisches Obst 
und Gemüse. Warum dieses Wissen wichtig ist? Der Saisonkalender ist eine 
wichtige Grundlage für nachhaltiges Einkaufen.
Zugegeben, in der globalen Lebensmittelversorgung ist es nicht einfach sich 
regional-saisonal zu ernähren. Doch wer die Herausforderung annimmt und 
Obst und Gemüse aus der Region zur richtigen Jahreszeit kauft, sorgt für we-
niger Transport- und Lagerkosten, unterstützt landwirtschaftliche Betriebe in 
der Region und kauft sogar preisgünstiger ein. Das ist gut für das Klima, die 
Umwelt und den eigenen Geldbeutel!

Saisonkalender für Obst und Gemüse gibt’s z.B. hier:
http://www.verbraucherzentrale.de/saisonkalender
http://www.deutsches-obst-und-gemuese.de/immer-frisch/saisonkalender/
https://utopia.de/0/userfiles/download/utopia_saisonkalender.pdf

Die folgenden Adressen sind Anlaufstellen für saisonale und regionale Lebensmittel:

WOCHENMÄRKTE

Marienburger Höhe (Marienburger Platz)
 Freitags von 7:00 Uhr - 13:00 Uhr
H  Universität (Linien 3, 4)

Marktplatz
 Mittwochs und samstags von 6:00 Uhr - 14:30 Uhr
H  Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Neustädter Markt
 Mittwochs und samstags von 6:00 Uhr - 13:00 Uhr
H  Goschenstraße (Linie 2), Hindenburgplatz (Linien 4, 6)

Bauernmarkt in Himmelsthür (Winkelstraße, an der Pauluskirche)
 Freitags von 7:00 Uhr - 12:30 Uhr
H  Pauluskirche (Linien 1, 8)

Moritzberg (Wetzellplatz/Phoenixgelände)
 Freitags von 6:00 Uhr - 13:00 Uhr
H  Krehalstraße (Linie 1)

Nordstadt (Peiner Straße/ Ecke Martin-Luther-Kirche)
 Donnerstags von 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
H  Peiner Straße (Linien 1, 2, 7)

BIOLÄDEN

Terra Verde 
Marienburgerstr. 95 
H  Universität (Linien 3, 4)

Reformhaus Schirm am Alstertor
 Kaiserstr. 38
H  Almstor (Linie 2)

ESSEN UND GENIESSEN

TIPP: GEMÜSEKISTE

Ideal für Wochenmarktmuffel und WGs: Mit einer 
Gemüsekiste bekommst du Gemüse, Obst und nach 
Wahl auch Fleisch oder Käse von Landwirt_innen aus 
der Region direkt vor deine Haustür geleifert. Es kann 
zwischen verschiedenen Angeboten und Lieferzeiten 
ausgewählt werden.

Gemüsekiste vom Bioland-Betrieb Kampfelder Hof, 
Hartmann & Rönicke OHG 

 Hauptstraße 72, Hemmingen-Hiddestorf
 30 km von Hildesheim entfernt
 http://www.gemuesekiste.com/
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„betterlife“ Reformhaus Bacher
 Hoher Weg 32 -33
H  Schuhstraße (Linien 1,2,4,5,6)

Die Knolle
 Goschenstr. 73
H  Goschenstraße (Linie 2)

BACKWAREN

Vollkornbäckerei Krone
 Elzer Straße 120, H   Krehlastraße (Linie 1)
 Winkelstraße 8a, H  Pauluskirche (Linie 1, 8)

Brotinsel
 Kurzer Hagen 1, H  Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Doppelkorn
 Molkestraße 75, H  Moltkestraße (Linie 3, 5)
 Sachsenring 42, H  Ottostraße (Linien 1, 7)

TIPP: KLARE SICHT IM SIEGELDSCHUNGEL

EU-Bio-Siegel, Bioland, Biokreis, Bio & Fair, Fairtra-
de, UTZ, MSC…Siegel gibt es viele, Bedeutung und 
Aussagekraft sind jedoch unterschiedlich. Da kann es 
schwer sein die Übersicht zu behalten.
Der NABU stellt eine kostenlose App bereit, mit der du 
dir per Fotoerkennung ganz einfach kurze Infos und 
Bewertungen zu verschiedenen Siegeln und deren 
Aussagekraft holen kannst:
http://siegelcheck.nabu.de/

Kein Smartphone?  
Hier geht’s zur kompletten Web-Übersicht:
http://siegelcheck.nabu.de/galerie/

HOFLÄDEN

BETRIEB ANSCHRIFT ANGEBOT ÖFFNUNGS- 
ZEITEN

Bioladen
Klostergut
Sorsum

Hinter dem Dorfe 18
Hildesheim-Sorsum
H  Sorsum, Kirche

(Linie 8)

Eier & Milch-
produkte,
Gemüse, 
Fleisch,
Naturkosmetik

Di - Fr.: 8:30 Uhr  
– 12:00 Uhr
Do: 13:00Uhr 
–18:00 Uhr

Bioland- 
Betrieb-
Hartmann
Organic Bio-
Farm

Am Bäckerbrink 4
Harsum-Borsum
05127-6849
H  Borsum Kirche 
Harsum (Linie 24)

Gemüse, Ge-
treide(-mehl), 
Vollkorn

Sa: 9:00 Uhr  
– 12:00 Uhr

Biohofland-
hof
Hollemann

Lindenstraße 2
Hildesheim -Einum
H  An der Klus

(Linie 6)

Gemüse, Obst
Fleischwaren,
Getreide

Mo-Fr.: 13:00 Uhr 
– 15:00 Uhr

Weitere Infos über die Landwirte der Region bietet der Verein Hildesheimer 
Land e.V.: http://hi-land.de/

ESSEN UND GENIESSEN

FLOSSEN WEG VON FISCH UND MEERESFRÜCHTEN?! 

Die Fischbestände unserer Meere schrumpfen vor allem angesichts indus-
trieller Fangflotten immer weiter. Die Welternährungsorganisation (FAO) 
schätzt, dass weltweit 61,3 Prozent der Speisefischbestände bis an die 
Grenze genutzt und 28,8 Prozent überfischt oder erschöpft sind (vgl. FAO 
2014).
Es gibt allerdings einige Arten, die weniger stark von Überfischung betroffen 
sind. Einen guten Überblick, welche das sind und von welchen du lieber die 
Flossen lassen solltest, gibt folgender Einkaufsratgeber von Greenpeace:
http://www.greenpeace.de/presse/publikationen/einkaufsratgeber-fisch
Mit der dazugehörigen App hast du die Tipps gleich beim nächsten Einkauf 
in der Hosentasche mit dabei.
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INTERVIEW: 3 FRAGEN AN MIRIAM SCHAFACZEK UND WOLFGANG 
HUSSMANN, LEITER_INNEN DER REGIONALGRUPPE DES VEBU (VEGE-
TARIERBUND E.V.) IN HILDESHEIM

Miriam und Wolfgang, was macht der VEBU eigentlich?

Der VEBU ist die größte Interessenvertretung vegetarisch und vegan lebender 
Menschen in Deutschland. In Hildesheim suchen wir mit den Mitgliedern un-
serer Gruppe nach praktischen Möglichkeiten, den Hildesheimern und Hildes-
heimerinnen die vielen Gründe für eine pflanzliche Ernährung nahe zu bringen 
und ihnen beim Einstieg zu helfen. Dafür führen wir z.B. Infostände durch oder 
arbeiten mit dem Green Office an Angeboten für Studierende zusammen.

Und was motiviert euch persönlich, euch vegan zu ernähren?

Aus gesundheitlichen Gründen haben wir angefangen, uns mehr mit Er-
nährung zu befassen, und stießen dabei auf das Buch „Anständig essen“ 
von Karen Duve. Darin haben wir von vielen „normalen“ Praktiken in der in-
dustriellen Tierhaltung zum ersten Mal gelesen und waren erschüttert.  
Und dann haben wir unsere Hündin angeschaut, die wir so sehr lieben und 
als eigenständige Persönlichkeit wahrnehmen, und zum ersten Mal die Verbin-
dung hergestellt zwischen diesem Tier und unserem Wunsch, dass es ihm gut 
geht, und den Milliarden von Tieren, die nur für unseren Appetit täglich unend-
lich leiden. Ab da haben wir unser Essverhalten verändert.

Die industrielle Tierhal- 
tung produziert übri- 
gens mehr Treibhaus-
gase als der gesamte  
Verkehrssektor einschließ- 
lich Flugzeugen. Es ist  
wirklich ein gutes Ge-
fühl mit unserer lecke-
ren Ernährungsweise 
sowohl den Tieren als 
auch der Umwelt zu 
helfen.

Was würdet ihr Studierenden empfehlen, die sich für eine 
vegetarische/vegane Ernährung interessieren?

Nehmt an der veganen Stadtführung und dem veganen Kochkurs teil. Die ge-
nauen Termine werden vom Green Office veröffentlicht (siehe Heftumschlag).
Und sonst: Bleibt entspannt! Ihr müsst nicht über Nacht alles ändern; das hält 
man meistens eh nicht durch. Fangt mit Schritten an, die euch leichtfallen, z.B. 
mit Pflanzenmilch im Müsli, Margarine im Kuchen oder leckeren Aufstrichen 
wie auch Wurst oder Käse. Oder fangt mit einem veganen Tag pro Woche an 
und erweitert das langsam auf zwei oder drei Tage. Sucht euch ein paar ein-
fache vegane Rezepte raus, entweder im Internet oder aus Kochbüchern wie 
„Vegan für Faule“ oder „Vegan lecker lecker!“, und fangt einfach an.
Auf unserer Seite www.hildesheim.vebu.de findet ihr auch ein paar Tipps spe-
ziell für Hildesheim, oder folgt uns auf Facebook (VEBU Hildesheim). 
Und natürlich könnt ihr euch mit allen Fragen auch gern an uns wenden: 
hildesheim@vebu.de

Miriam und Wolfgang, wir danken euch für das Gespräch!

ESSEN UND GENIESSEN
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Nachhaltig konsumieren trotz schmalem Studie-
rendenbudget? Das muss kein Widerspruch sein!
Es gibt viele kreative Wege, bewusster zu konsumieren 
und dabei Geld zu sparen.

Denk zum Beispiel an:

 Second-Hand-Läden
 Food Sharing
 Kleidertauschpartys
 Tauschseiten im Internet…

Hildesheim hat hier einiges zu bieten! Auf den nächsten Seiten haben wir 
Anlaufstellen für dich
aufgelistet:

LEIHEN UND TAUSCHEN STATT KAUFEN,  
REPARIEREN STATT NEUKAUFEN

Was hat Carsharing mit einer Bibliothek gemeinsam? Das Prinzip ist das glei-
che: leihen statt kaufen. Viele Gegenstände benutzt man ab und zu, aber ei-
gentlich nicht oft genug, dass es sich lohnen würde, sie zu kaufen.
Durch Leihen statt Kaufen und Reparieren statt Neukaufen sparst du nicht nur 
Geld, sondern auch Ressourcen!
Einen Reparatur- und Verleihführer findest du auf www.zah-hildesheim.de  
(voraussichtlich ab Oktober 2016)

AWO Bazaro mit Repaircafé
Im sozialen Marktplatz „AWO Bazaro“ findest du auf drei Etagen Kleidung, 
Möbel, technische Geräte, Spielzeug, Hausrat und vieles mehr. 
Im Repaircafé kannst du unter Anleitung deine Haushaltsgegenstände reparie-
ren oder reparieren lassen. Es gibt einen Näh- und Kreativbereich, eine Werk-
statt für verschiedene Reparaturen und eine Tischlerwerkstatt. Das Angebot 
richtet sich an alle Menschen mit geringem Einkommen. Sachspenden und 
freiwillige Helfer_innen sind immer willkommen: 
http://www.awo-hi.de/index.php?id=1378

 Cheruskerring 47, H  Cheruskerring (Linie 17)
 Montag bis Donnerstag 09:30 – 15:30 Uhr, Freitag 09:00 Uhr – 15:00 Uhr

BEWUSSTER KONSUMIEREN
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KLAMOTTEN

Leger Second Hand
 Osterstraße 57
H  Theater (Linien1, 3, 5) oder Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Klamotte
 Einumer Str. 16
H  Moltkestraße (Linien 3, 5)

Goldstück "second hand zum anziehen und einrichten"
 www.goldstück-hi.de
 Schuhstraße 11
H  Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

Goldies Trend Boutique 
www.facebook.com/GoldiesTrendBoutique
 Bahnhofsallee 24
H  Hauptbahnhof (Linien u.a. 1, 2, 3, 6)

Die Garderobe - Second Hand für Sie
 Goschenstraße 63
• Goschenstraße (Linie 2)

proWerkstätten Second Hand Textil
http://www.prowerkstaetten.krk1.de/textilwerkstatt.html
 Eduard-Ahlborn-Str. 3
H  Richthofenstraße (Linien 2, 21, 22), Steuerwald (Linie 17)

MÖBEL, EINRICHTUNG UND SONSTIGES

Elektro-Second-Hand-Center
www.elektro-center.eu
 Kardinal-Bertram-Straße 10
H  Kardinal-Bertram-Straße (Linie 2, 3, 6)

Meiers Fotobörse - Kamera An- und Verkauf 
www.kamera-gebraucht.de
 Ostertor 6, 
H  Ostertor (Linie 1), Theater (Linien 1, 3, 5)

Luckys Antik - Möbelshop, Entrümpelungen, Transport 
www.luckysantik.de
 Orleansstraße 69
H  Moltkestraße (Linien 3, 5)

Tolles Brett - Der Hildesheimer Mietregal-Laden 
www.tolles-brett.net
 Jakobistr. 34
H  Theater (Linien 1, 3, 5)

ZAH Tauschbörse - Verschenken. Suchen. Tauschen. 
Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim 
http://tauschboerse.zah-hildesheim.de/

Versteigerung von Fahrrädern und Fundsachen des Fundbüros: Eingangsbe-
reich Markt 2. (Beginn 9:00 Uhr, an mehreren Terminen im Jahr)

Tauschregal der Universität
Gleich vor dem studentischen Druckzentrum im Keller unter Ameis Bucke-
cke auf dem Hauptcampus (Raum I-1/04) befindet sich ein Tauschregal. Hier 
kannst du funktionsfähige Dinge, die du nicht mehr brauchst loswerden und 
selber stöbern.

Öffentliche Bücherschränke
 Marienburger Platz, H  Universität (Linien 3, 4) 
 Vor dem Stadtheater, H  Theater (Linien 1, 3, 5)
 Justus-Jonas-Straße, Ecke Martin-Luther-Straße, H  Peiner Straße (Linien 1, 2, 7)
 Hildesheim-Stadtfeld (Siedlungsweg), H  Sauteichsfeld (Linie 5)
 Wetzelplatz in Moritzberg, H  Krehlastraße (Linie 1)
 Ulmenweg, H  Vier Linden (Linie 5)

BEWUSSTER KONSUMIEREN
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FAIR KAUFEN

„Die Welt ist nicht fair...“? Das könnte sie aber sein! Angefangen damit, dass 
jede_r Arbeitende so viel Geld bekommt, dass es zum Leben reicht.
Die paar Cent Mehrausgaben kann sich wirklich jede_r leisten und sie sind es 
definitiv wert: Produzent_innen erhalten endlich einen gerechten Lohn für ihre 
Arbeit, können damit ihre Familien ernähren, sich sozial absichern und die Kin-
der zur Schule schicken.
Besonders bei unseren importierten Genussmitteln wie Kaffee, Tee und Scho-
kolade gibt es mittlerweile ein reiches Angebot an fairen Alternativen. Diese 
kosten nur wenig mehr als konventionelle Produkte, aber die Produzent_innen 
vor Ort bekommen einen faireren Preis.

Weltladen „El Puente“ 
DIE Anlaufstelle, um mit gutem Gewissen Kaffee, Schokolade, Tee und Ge-
würze zu kaufen oder ein ausgefallenes Geschenk zu finden: 
https://de-de.facebook.com/Weltladen-ELPUENTE-Hildesheim-
202316529802683/
 Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00 Uhr -18:00 Uhr, Sa 10:00 Uhr – 16:00 Uhr
H  Scheelenstr. 21, Schuhstraße (Linien 1, 2, 4, 5, 6)

INTERVIEW: 3 FRAGEN AN SISSI JAKOB, STUDENTIN UND FREIWILLI-
GE BEI S.U.N. UND IM GREEN OFFICE

Wenn du dich zwischen Kleiderkreisel und Primark entscheiden könn-
test: Wo würdest du einkaufen und warum?

Definitiv Kleiderkreisel. Das Problem bei Primark ist, wie fast jedem bekannt, 
dass die Menschen, die diese Kleidung herstellen, nicht genug Geld zum Le-
ben verdienen, weil die Klamotten so günstig sind. Man könnte bei Anziehsa-
chen zu diesem Preis von Weg-Werf-Mode sprechen, zumindest benutze ich 
diesen Begriff gerne. Wie lange hält eine billig verarbeitete 10-Euro-Jeans? Ein 
halbes Jahr? Bei Kleiderkreisel findet man oft hochwertigere Kleidung zu viel 
günstigeren Preisen als im Geschäft.

BEWUSSTER KONSUMIEREN

In welchen Bereichen gelingt es dir schon gut, deinen Konsum nachhaltig 
zu gestalten, wo findest du es schwieriger?

Bei Kleidung fällt es mir am leichtesten. Vor allem, weil bei mir in der Familie 
die Kinderkleidung immer weitergereicht wird, sobald sie dem Kind nicht mehr 
passen. So bekomme ich für meine Tochter halbjährlich ein Kleidungspaket 
und ich muss nicht ständig neue Sachen kaufen.
Schwierig finde ich es, Angeboten aus dem Weg zu gehen. In der Stadt kaufe 
ich häufiger Sachen, die ich gar nicht unbedingt brauche. Natürlich verwende 
ich die Sachen, aber sie wären nicht wirklich notwendig gewesen.

Welche Tipps kannst du anderen Studierenden geben, die bewusster 
konsumieren möchten?

Regelmäßig den Kleiderschrank zu sor-
tieren: Da sieht man erstmal, was man ei-
gentlich noch alles hat. Dinge, die man nicht 
mehr braucht, kann man weiterverkaufen. 
Es macht glücklich, sich von dem Kram zu 
befreien, der zuhause rumsteht und man 
bekommt dafür auch noch Geld, wovon 
Studenten ja sowieso immer zu wenig ha-
ben. Ich packe Dinge, die mir unbrauch-
bar scheinen, in eine Kiste und nach z.B. 
sechs Monaten kommen die Sachen weg, 
entweder an Freunde oder ich spende, 
sie oder stelle sie ins Verschenkregal der 
Uni.
Ein Tipp für alle Mamis: Kindersachen 
bekommt man nicht nur auf dem Basar, 
sondern auch bei Mamikreisel.de oder 
Kleiderkorb.de. Häufig werden mehrere 
Sachen von einem Verkäufer angebo-
ten, was Versandkosten spart. Wohnt 
der Verkäufer in der Nähe, kann man 
sich sogar kurz treffen.

Liebe Sissi, vielen Dank für das Interview!
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„Der beste Abfall ist derjenige, der gar nicht erst 
anfällt.“ Dieser Aussage des Umweltbundesamtes 
kann wohl jede_r zustimmen, oder? Vor allem, wenn wir 
an Rohstoffverschwendung, Plastik in den Meeren und wachsende Müll-
berge denken. Auf den folgenden Seiten findest du Tipps und Infos, wie 
du Müll vermeiden kannst und wie du deinen Abfall richtig entsorgst.

PLASTIKMÜLL VERMEIDEN

Alleine in Deutschland werden jährlich 17 Milliarden Einweg-Plastikflaschen 
verbraucht: das sind 500.000 Tonnen Müll! Das muss nicht sein… 
Mit den folgenden Tipps kannst du deinen Plastikverbrauch reduzieren:

 Hab immer einen Stoffbeutel, z.B. deine Ersti-Tüte, für spontane Einkäufe dabei
 Koche selbst anstatt Essen-to-Go zu kaufen: das ist gesünder und günstiger!
 Kauf möglichst unverpacktes Obst und Gemüse, das es übrigens nicht nur 

auf dem Wochenmarkt, sondern auch in vielen Supermärkten gibt
 Statt „Coffee-to-Go“: verwende Thermo- oder Keramikbecher (z.B. in der Mensa)
 Bevorzuge Mehrweg- statt Einwegflaschen

...UND WOHIN MIT MEINEM MÜLL?

TIPP: MEHRWEG STATT EINWEG

Nicht jede Pfandflasche schafft es mit frischem Inhalt 
neu in die Supermarktregale. So kannst du Pfandfla-
schen ganz einfach unterscheiden:

Q
ue

lle
: D

eu
ts

ch
e 

Um
we

lth
ilfe

Mehrweg-Pfandflasche

Logo kann drauf sein*.
In der Regel 8 oder 15 

Cent Pfand
*Derzeit benutzen rund 140 Unternehmen das Mehrweglogo

Einweg-Pfandflasche

Logo muss drauf sein.
Immer 25 Cent Pfand
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PAPIERVERBRAUCH EINSCHRÄNKEN

Die gute Nachricht zuerst: Die Uni Hildesheim hat im Jahr 2016 vollständig auf 
die Verwendung von Recyclingpapier umgestellt!
Obwohl Laptops, Tablets und Smartphones aus dem Alltag kaum noch weg-
zudenken sind, wird im Studium immer noch eine Menge Papier unnötig ver-
braucht. So kannst du Papierverschwendung vermeiden:

 Drucke möglichst doppelseitig und/oder mehrere Seiten auf ein Blatt
 Auch bei PowerPoint Präsentationen können mehrere Folien auf einer Seite 

gedruckt werden
 Prüfe Dokumente am Bildschirm, bevor du sie ausdruckst
 Verwende die Rückseite von einseitig beschriebenem Papier für Entwürfe 

oder als Notizzettel

MÜLL RICHTIG TRENNEN

Blumenerde werfe ich in die Bio-Tonne! Wirklich? 
Gehören Taschentücher in den Papier-Container oder in den Restmüll? 
Und wie entsorge ich abgelaufene Medikamente? 
Müll richtig zu trennen ist ganz schön kompliziert. Deshalb hat der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Hildesheim (ZAH) eine Übersicht erstellt, welcher Müll in 
welche Tonne gehört:
http://www.zah-hildesheim.de/PDF/ZAH%20Kalender_2016.pdf

Du hast schon wieder vergessen den Müll rechtzeitig an die Straße zu stellen? 
Mit dieser App, die zudem eine praktische Müllsortierhilfe enthält, kann dir das 
in Zukunft nicht mehr passieren:
http://www.zah-hildesheim.de/#AppStore

ELEKTROSCHROTT

Deine alten Elektrogeräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen 
umweltverträglich entsorgt werden. Zum einen können enthaltene Schadstoffe 
Menschen und Umwelt gefährden, zum anderen können Elektrogeräte wertvol-
le Rohstoffe enthalten, die recycelt werden sollten.

Wertstoffhof Hildesheim
Kostenlose Annahme von Elektroschrott:
http://www.zah-hildesheim.de/Sortierhilfe/sort_elektro
 Mastbergstraße 11a, neben dem Tierheim
 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 Uhr – 16.30 Uhr; Sa. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

...UND WOHIN MIT MEINEM MÜLL?

TIPP: WOHIN MIT MEINEM ALTEN HANDY?

Laut NABU liegen inzwischen mehr als 100 Millionen 
alte Handys und Smartphones größtenteils vergessen 
in Schubladen, Kellern und auf Dachböden. Das muss 
nicht sein! Du kannst dein altes Handy im Green Office 
an der Uni Hildesheim abgeben und wir kümmern uns 
in Zusammenarbeit mit dem NABU um die Entsorgung. 
Damit schaffst du Platz in deiner Wohnung und tust 
etwas für die gute Sache, denn mit jedem Handy erhält 
der NABU 1,60 Euro! Mehr Infos zu der Aktion findest 
du unter: 
https://www.nabu.de/umwelt-undressourcen/aktio-
nen-und-projekte/alte-handys-fuer-die-havel/

 

TIPP: KORKSAMMELAKTION FÜR DEN NATURSCHUTZ

Nach der letzten WG-Party stapeln sich leere Weinflaschen in eurem Glas-
müll? Aber Moment… in welchen Mülleimer gehören eigentlich die Fla-
schenkorken? Das Green Office an der Uni Hildesheim beteiligt sich an der 
NABU-KORKampagne – die Erlöse der Aktion werden für NABU Kranich-
schutzprojekte verwendet. Bring uns deine Korken im Raum H001 vorbei 
und engagier dich so ganz einfach für den Umwelt- und Naturschutz. Weite-
re Infos findest du hier:
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/aktionen-und-projekte/
korkampagne/index.html
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INTERVIEW: 3 FRAGEN AN FREYA WÜNSCH, STUDENTIN UND GRUP-
PENLEITERIN BEI DER NAJU-HILDESHEIM

Freya, du engagierst dich bei der NAJU, der Jugendorganisation des Na-
turschutzbundes (NABU) in Hildesheim. Was macht der NABU in Hildes-
heim?

Der NABU ist eine der großen Naturschutzorganisationen mit aktuell über 
500.000 Mitgliedern und 2.000 lokalen Gruppen in ganz Deutschland. Diese 
setzen sich für die Natur vor Ort ein und tragen sich hauptsächlich durch eh-
renamtlichen Engagement. Viele abwechslungsreiche Veranstaltungen des 
NABU im Raum Hildesheim laden Naturinteressierte zum Mitmachen ein.
In Hildesheim und Umgebung gibt es außerdem sieben Gruppen der Natur-

schutzjugend (NAJU), in denen Kinder und Jugendliche altersgerecht an die 
Natur herangeführt werden. Eine davon ist die NAJU-Kindergruppe Hildes-
heim. Wir treffen uns monatlich mit den Kindern, um gemeinsam die Natur im 
Stadtgebiet zu erkunden (Kontakt: naju-hildesheim@web.de).

Mit der Kampagne "Handys für die Havel" sammelt der NABU in Koopera-
tion mit Telefónica Deutschland und der AfB GmbH (Arbeit für Menschen 
mit Behinderung) ausgediente Mobilfunkgeräte. Wie genau werden die 
Althandys verwertet?

Nachdem alle Daten gelöscht und jedes Gerät auf seine Funktionsfähigkeit 
geprüft worden ist, werden Handys, die noch in einem einwandfreien Zustand 
sind oder sich reparieren lassen, aufbereitet und anschließend über AfB ver-
kauft. Hiermit wird also die Lebensdauer der Geräte erhöht. Gleichzeitig entste-
hen Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung. Nicht mehr funktionsfähige 
Handys werden den in Europa umweltschonendsten Schmelzanlagen zuge-
führt und dort recycelt. So ist es möglich, 80% der in den Handys enthaltenen 
Rohstoffe wieder zu verwerten. Diese Rückführung in den Produktionszyklus 
reduziert den Abbau von Ressourcen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
und die damit einhergehenden Umweltbelastungen und Gesundheitsrisiken.

Seit kurzem steht eine NABU-Handy-Sammelbox auch im Green Office. 
Was passiert mit den Erlösen der Sammelaktion und wer kann sich be-
teiligen?

Das Geld, das der NABU von Telefónica Deutschland für die gesammelten 
Handys bekommt, setzt er unmittelbar zur Renaturierung der unteren Havel 
ein. Wer sein altes Handy in der NABU-Sammelbox im Green Office abgibt 
unterstützt die Natur doppelt: Einerseits werden wertvolle Rohstoffe geschont 
und deren Abbau reduziert. Und andererseits wird ein großes Naturschutzpro-
jekt in einem der bedeutendsten Feuchtgebiete Mitteleuropas gefördert. Be-
teiligen können sich alle! Ich würde mich freuen, wenn die Sammelaktion gut 
anläuft und wir irgendwann mit unseren NAJU-Kindern eine volle Box aus dem 
Green Office abholen!

Freya, wir danken dir für das Interview!

...UND WOHIN MIT MEINEM MÜLL?
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Spätestens seit Fukushima und dem Atomausstieg 
Deutschlands ist allen klar, dass Strom nicht aus der 
Steckdose kommt. Bis Ende 2022 sollen die letzten deut-
schen Kernkraftwerke vom Netz gehen. Hat sich mit der Energiewende 
nicht die Diskussion um „Grünen Strom“ erledigt? So einfach ist das lei-
der nicht, denn während der Anteil der Kernenergie in 2015 auf rund 14% 
zurückgegangen ist, lag der Anteil des Kohlestroms bei rund 42% (vgl. 
BMWI). Doch Kohlekraftwerke belasten das Klima durch hohe CO2-Emis-
sionen. Eine Alternative zu Kernenergie und Kohle sind die Erneuerbaren 
Energien wie Windkraft, Wasserkraft und Solarenergie.
Durch einen sparsamen Umgang mit Energie entlastest du nicht nur dein 
Konto, sondern trägst auch dazu bei, dass weniger Strom produziert wer-
den muss und die Umwelt mit weniger Emissionen belastet wird.
Wo du Strom aus Erneuerbaren Energien, oder „Ökostrom“ beziehen 
kannst und dass dieser nicht teuer sein muss, zeigen wir dir im folgenden 
Abschnitt. Anschließend findest du viele Tipps, wie du zu Hause Energie 
und damit bares Geld sparen kannst.

GRÜNER STROM?

Wie kann die Energieversorgung der Zukunft aussehen? Eins steht fest: Dank 
Wind, Wasser und Sonne kannst du Strom aus der Steckdose zapfen, der kei-
ne Endlagerdebatte kennt, ohne CO2-freisetzende Verbrennungsprozesse aus-
kommt und dadurch dem Klima weniger schadet. Ein Wechsel des Stromanbie-
ters ist unkomplizierter als vermutet. Einige Anbieter bieten auch Gas an.

ÖKOSTROMNUTZUNG UND  
ENERGIESPAREN LEICHTGEMACHT32 33



ÖKOSTROMANBIETER

ANBIETER NATURSTROM GREENPEACE ENERGY EWS SCHÖNAU LICHTBLICK EVI HILDESHEIM STUDI-
ÖKOSTROM 2019

„Grünes“  
Geschäftskonto

ja ja ja ja keine Angaben

Strommix  
Herkunft

55% deutsche Wasserkraft, 
31% EEG, 13% deutsche 
Windkraft,
1% Photovoltaik

88% Wasserkraft,
12% Windkraft aus Deutsch-
land & Österreich

Wind aus Deutschland und 
Österreich, und Was-
serkraft aus Norwegen/
Schweden, deutsche 
Photovoltaik (100% erneu-
erbar)

100% deutsche
Wasserkraft

Wasser- und Windkraft aus 
Europa, besonders Nor-
wegen, 100% erneuerbare 
Energien

Zertifizierung Grüner Strom (Label Gold) , 
TÜV Nord

TÜV Nord
Omnicert

TÜV Nord,
ECOTopTen

TÜV Süd, „Wegberei-
ter der Energiewen-
de“, OK-Power

TÜV Nord

Kündigungs-
schutz

4 Wochen 4 Wochen 1 Monat 4 Wochen 2 Monate zum 31.12. des 
Jahres

Mindestver-
tragslaufzeit

Keine Keine 1 Monat Keine Erstvertragslaufzeit bis zum 
31.12.2017

Grundpreis 8,90 €/Monat 8,90 €/Monat 8,95 €/Monat 8,95 €/Monat 53,23 €/Jahr (4,44 €/Monat)

Arbeitspreis 26,75 €
Cent/kWh

26,65 €
Cent/kWhw

25,95 € Cent/kWh 26,44 €
Cent/kWh

22,98 € Cent/kWh

ÖKOSTROMNUTZUNG UND  
ENERGIESPAREN LEICHTGEMACHT

Quelle: Die Angaben stammen von den Unternehmenswebsites, Stand 8.9.2016.
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ENERGIESPARTIPPS FÜR ZUHAUSE

KOCHEN

 Lebensmittel abkühlen lassen, bevor sie in den Kühlschrank kommen: 
dadurch wird weniger Energie verbraucht, um die Nahrungsmittel zu kühlen
 Kühlschrank bei Vereisung abtauen: bei Eisschichten im Tiefkühlfach soll-

test du das Gerät abtauen, denn die Eisschicht erhöht den Stromverbrauch
 Kochen mit Deckel: ein offener Topf erhöht den Energieverbrauch
 Kochtopf mit richtiger Größe: wenn der Topf über die Platte hinausragt, 

verlängert das die Kochzeit; ist der Topfdurchmesser zu klein, wird Energie 
verschwendet
 Energiesparend kochen: schalte die Kochplatte rechtzeitig aus, um die 

Nachhitze zu nutzen
 Wasserkocher statt Herd nutzen: Wasser wird im Wasserkocher schneller 

und energiesparender heiß als auf dem Herd

WASCHEN

 Bei niedriger Temperatur waschen: Kleidung bei 90 Grad zu waschen ist 
meistens unnötig, oft reichen 40 Grad völlig aus. Auch die Vorwäsche kannst 
du dir in der Regel sparen
 Waschmaschinentrommel ganz füllen: weniger Wäsche in der Trommel be-

deutet mehr Waschgänge und somit auch mehr Wasser- und Energieverbrauch.
 Auf den Trockner verzichten: er benötigt noch mehr Strom als die Wasch-

maschine: Trockne deine Wäsche lieber im Waschkeller oder an der frischen Luft

ÖKOSTROMNUTZUNG UND  
ENERGIESPAREN LEICHTGEMACHT

HEIZEN

 Heizung nachts runterdrehen: die Heizung sollte nachts zwar nicht ganz 
aufgedreht sein, aber auch nicht ausgeschaltet. Sie benötigt sonst am nächs-
ten Tag viel Energie, um die Temperatur wiederherzustellen.
 Heizung nicht voll aufdrehen: schon mit einem Grad weniger Raumtempe-

ratur verringerst du deine Heizkosten und den Energieverbrauch stark.
 Heizkörper nicht verdecken: Barrieren wie Möbel oder Vorhänge verhindern 
den Wärmefluss im Raum und erhöhen so deine Heizkosten.
 Nachts Rollläden und Vorhänge schließen: in der Nacht wird die meiste 

Wärme über die Fenster verloren. Wenn du Rollläden, Vorhänge und Klapplä-
den schließt, kannst du den Wärmeverlust um einige Prozent eindämmen.
 Stoßlüften: Im Winter solltest du die Fenster nicht kippen. Wenn du die Fenster 
für einige Minuten komplett öffnest vermeidest du, dass zu viel Wärme entweicht.

Quelle: NABU

TIPP: ENERGIESPARPAKET AUSLEIHEN 

Im Standby-Modus verbrauchen Elektrogeräte wie 
Computer, Radios oder DVD-Spieler Energie, obwohl 
sie gar nicht verwendet werden. Ältere Geräte wie Kühl-
schränke, Waschmaschinen und Trockner verbrauchen 
oft unverhältnismäßig viel Strom. Ein Strommessgerät 
zeigt dir, wieviel Strom deine Geräte tatsächlich ver-
brauchen. Die Universitätsbibliothek hat zwei Energie-
sparpakete mit Strommessgerät im Angebot, die du 
dank einer Förderung des Umweltbundesamtes kos-
tenlos ausleihen kannst.
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INTERVIEW: 3 FRAGEN AN THOMAS HANOLD,  
DEZERNENT FÜR BAU, LIEGENSCHAFTEN, 
BETRIEBSTECHNIK

Bestimmt können Sie uns sagen wieviel Energie jede_r 
Studierende an der Universität Hildesheim verbraucht?

Natürlich kann man nicht sagen, welcher Teil des Energie-
verbrauchs der Universität konkret auf jede/n einzelnen Stu-
dierenden entfällt. Aber man kommt zu interessanten Ergebnissen, wenn man 
den jeweiligen Gesamtenergieverbrauch der Universität eines Jahres durch die 
Zahl der Studierenden teilt. Allerdings enthalten diese Kennzahlen auch die 
Energieverbräuche, die nur mittelbar dem Lehrbetrieb zuzuordnen sind, weil 
sie z.B. zur Beheizung und Beleuchtung der Mitarbeiterbüros genutzt wurden.
So gerechnet hat im Jahr 2015 jede/r Studierende durchschnittlich 761 kWh (Ki-
lowatt pro Stunde Wärmeenergie und 363 kWh elektrische Energie verbraucht. 
Zum Vergleich: Zur Beheizung einer durchschnittlichen 50 m² Singlewohnung 
wird jährlich ca. 5000 kWh Heizenergie und ca. 1500 kWh Elektroenergie be-
nötigt. Es sind also schon nennenswerte Verbräuche, die durchschnittlich auf 
jede/n Studierenden entfallen.
Wir sind froh, dass es gelungen ist, die durchschnittlichen Pro-Kopf-Verbräu-
che in den letzten Jahren erheblich zu reduzieren. Gegenüber den Verbrauchs-
werten 2013 konnte bei der Heizwärme eine Einsparung um 26% und bei der 
Elektroenergie um 16% pro Studierendem erreicht werden.

Welche Maßnahmen hat die Universität bereits umgesetzt, um im Hoch-
schulbetrieb Energie zu sparen?

Die Gebäude und die technische Infrastruktur der Universität sind teilweise 
schon etwas in die Jahre gekommen. Dementsprechend verbrauchen die älte-
ren Bestandsgebäude viel mehr Energie als die hocheffizienten Neubauten, wie 
z.B. unser Forum. Daher kümmert sich mein Dezernat darum, mit technischen 
und organisatorischen Maßnahmen den Energieverbrauch zu reduzieren. Wir 
arbeiten z.B. kontinuierlich an der Verbesserung des baulichen Wärmeschut-
zes der Gebäude, weil dadurch die Wärmeverluste ohne Komfortverlust deut-
lich reduziert werden können. Dies lässt sich oft in Kombination mit ohnehin 
geplanten Baumaßnahmen realisieren. So haben wir den Flächenbedarf am 
Campus Samelson nicht als Neubau konzipiert, sondern setzen einen Neubau-
riegel direkt vor das alte Gebäude. So kann künftig über die alte sanierungsbe-
dürftige Fassade keine Wärme mehr entweichen. Nach Fertigstellung wird das 

Gebäude durch diese Maßnahme trotz der zusätzlichen Flächen kaum mehr 
Wärmeenergie benötigen als vorher. Außerdem müssen keine zusätzlichen Flu-
re oder Treppenräume gebaut und dauerhaft beheizt werden. Ganz nebenbei 
erhält der alte Gebäudekomplex eine moderne und freundliche Optik.
In einem anderen Fall haben wir mit der energetischen Sanierung des Sport-
gebäudes durch den Einbau eines Blockheizkraftwerks, die Modernisierung 
der Heizungsanlage und die Nachrüstung einer effizienten Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung die jährlichen Energiekosten um mehr als 30.000 Euro 
reduziert. Unser Technisches Gebäudemanagement kümmert sich zudem da-
rum, durch intelligente, bedarfsabhängige Anlagensteuerung Energie einzu-
sparen. Hier ist durch den Einsatz moderner Gebäudeleittechnik ein wirklich 
großes Einsparpotential realisierbar, indem z.B. Lüftungsanlagen durch Prä-
sensmelder und CO2-Sensoren gesteuert werden.
Hocheffizienzpumpen verbrauchen 75% weniger Strom als die alten Pumpen 
und LEDs senkten den Stromverbrauch für die Beleuchtung massiv. Bei diesen 
Themen sind wir in den letzten Jahren sehr gut vorangekommen.

Und welchen Beitrag können die Studierenden selbst leisten?

Ein wichtiger Punkt, den wir mit unseren technischen Maßnahmen nicht beein-
flussen können, ist das Nutzerverhalten unserer Studierenden. Mit ganz einfa-
chen Maßnahmen, die für viele von uns zu Hause selbstverständlich sind, ließe 
sich schon viel erreichen. Dazu gehört, dass nach Veranstaltungsende be-
sonders im Winter die Fenster geschlossen und das Licht ausgeschaltet wird. 
Nach Möglichkeit sollte auf unnötige Benutzung der Aufzüge  verzichtet und 
stattdessen die Treppe benutzt werden. Sinnvoll ist es auch das Ausdrucken 
und Kopieren von Unterlagen auf ein notwendiges Maß zu reduzieren. Wichtig 
ist es zudem, den Energieverbrauch der persönlichen Mobilität bei der Anreise 
zum Campus nicht unbeachtet zu lassen. Hier schneiden der öffentliche Per-
sonennahverkehr und das Fahrrad natürlich viel besser ab als der eigene PKW.
Experten schätzen, dass sich über das Nutzerverhalten an Hochschulen der 
gesamte Energieverbrauch um bis zu 15 % reduzieren ließe. Allerdings setzt 
dies eine gute, intensive und kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit voraus. Hier-
für wünschen wir dem Green Office viel Erfolg und freuen uns auf die gemein-
same Zusammenarbeit!

Herr Hanold, wir danken Ihnen für das interessante Gespräch!

ÖKOSTROMNUTZUNG UND  
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Doch! Denn dass unser Konsumverhalten einen di-
rekten Einfluss auf die Umwelt, die natürlichen Res-
sourcen und die Lebensumstände der Produzent_innen 
hat, ist ziemlich einleuchtend, aber was haben Bankkonten und Geld-
anlagen mit Nachhaltigkeit zu tun? Das wollen wir dir in diesem Kapitel 
zeigen.

ÜBER GELD SPRICHT MAN NICHT?

NACHHALTIGE BANKEN

ANBIETER GLS-BANK ETHIKBANK TRIODOS BANK
Girokonto Ja (Junges Konto 

kostenlos für 17-28 
Jährige)

Ja (GirokontoSt-
art für 18-24 
Jährige für
2 €/Monat, ab 25 
Jahren für 5 €/
Monat

Ja (3,50 € monat-
lich)

Bargeld-
versorgung

Kostenlos über Au-
tomaten der Genos-
senschaftsbanken 
(Raiffeisen-, Volks- und 
Spardabank)

Kostenlos über 
Automaten der 
Genossenschats-
banken
(Raiffeisen-, 
Volks- und 
Spardabank)

Mit  der Triodos 
Kreditkarte weltweit 
gebührenfrei an 
jedem Geldauto-
maten mit Master-
card-Logo, mit der 
Triodos Bankkarte 
kostenpflichtig

Weitere 
Angebote

Bietet das gesamte 
Angebotsspektrum 
einer konventionellen 
Bank an

Langfristige und 
kurzfristige Geld-
anlagen, Invent-
mentfonds,
Sparkonto

Sparanlagen
Investmentfonds, 
Aktienähnliche 
Rechte, Sparkon-
ten, etc.

Was pas-
siert mit 
dem Geld

Finanzierung nachhal-
tiger Projekte in den 
Bereichen Energie, 
Ernährung, Bildung, 
Wohnen, Soziales oder 
nachhaltige Wirtschaft.

Investierung in 
soziale und öko-
logische Projekte

Finanzierung von 
ökologischer Land-
wirtschaft & Ernäh-
rung , erneuerbarer 
Energien, Mikrofi-
nanz, Bildung

Weitere 
Infos

www.gls.de www.ethikbank.
de

www.triodos.de
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INTERVIEW: 3 FRAGEN AN FRANZISKA DICKSCHEN, OIKOCREDIT FÖR-
DERKREIS NIEDERSACHSEN-BREMEN E.V.

Frau Dickschen, Sie leiten 
die Geschäftsstelle des Oi-
kocredit Förderkreises Nie-
dersachsen-Bremen e.V. in 
Braunschweig. Was genau 
macht Oikocredit eigent-
lich?

Oikocredit setzt sich für eine 
gerechte internationale Ge-
meinschaft ein, in der Res-
sourcen nachhaltig geteilt 
werden und alle Menschen 
die Möglichkeit haben, ein 
Leben in Würde zu gestalten. 
Durch ethisches Investment 
fördert Oikocredit Entwick-
lung und Gerechtigkeit und 
bietet damit solidarische Un-
terstützung für benachteiligte 
Menschen in den Ländern des Südens.
Mit dem Kapital der Anlegerinnen und Anlegern vergibt Oikocredit Kredite und
Kapitalbeteiligungen an Mikrofinanzorganisationen, Genossenschaften, Fair-
handelsorganisationen und an andere sozial orientierte Unternehmen in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern.

Wie trägt eine soziale Geldanlage zur nachhaltigen Entwicklung bei?

Zu den Chancen einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung gehört der 
Zugang zu fairen Finanzdienstleitungen. Oftmals sind kommerzielle Banken 
nicht bereit, Kredite zu geben, da Sicherheiten fehlen.
Bei der Auswahl der Partner von Oikocredit stehen die sozialen Auswirkungen 
im Vordergrund. Oikocredit verbindet die Kreditvergabe mit Schulungsange-
boten und Unterstützung, um die Lebensqualität von Menschen und Gemein-
schaften mit niedrigen Einkommen nachhaltig zu verbessern.

Und welchen Beitrag können Studierende leisten?

Eine wichtige Aufgabe der Oikocredit Förderkreise ist die entwicklungspoli-
tische Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit. Wir sehen die Geldanlage bei Oi-
kocredit als eine Alternative zu Finanzierungsformen, die Gewinnmaximierung 
und hohe Rendite zum Ziel haben.
Zu einem bewussten, nachhaltigen Konsum gehört auch ein verantwortliches 
Handeln mit Geld. Engagement für Oikocredit bedeutet Engagement für Men-
schen im globalen Süden, die sich mit einer Geschäftsidee eine Existenz auf-
bauen möchten. Hilfe zur Selbsthilfe, faire Kredite statt Almosen, Fragen ei-
nes gerechteren Handels: All 
dies können Studierende in 
ihrem Umfeld thematisieren. 
Und sie können sich natür-
lich über die Mitgliedschaft 
in einem Förderkreis an der 
Genossenschaft Oikocredit 
beteiligen. Die Mindesteinla-
ge beträgt übrigens nur 200 
€, die Mitgliedschaft im För-
derkreis ist bis zum 25. Le-
bensjahr beitragsfrei. 

Frau Dickschen, vielen Dank für das informative Gespräch!

ÜBER GELD SPRICHT MAN NICHT?

Mehr Informationen:

www.oikocredit.de
Oikocredit Förderkreis Niedersachsen-Bremen
Goslarsche Str. 93
38118 Braunschweig
Tel:0531/2615586
mail: niedersachsen-bremen@oikocredit.de
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Du willst dich in deiner Freizeit für einen guten 
Zweck engagieren? Es gibt unendlich viele Möglich-
keiten ehrenamtlich aktiv zu werden. Der positive Ne-
beneffekt: auf diesem Weg lernst du viele neue Leute kennen, die ähnliche 
Interessen teilen. Sowohl auf dem Campus als auch in der Region Hildes-
heim freuen sich viele Initiativen über deine Unterstützung!

ANSPRECHPARTNER FÜR NACHHALTIGKEIT AUF DEM CAMPUS

AStA
Das Referat „Nachhaltigkeit und Gesundheit“ ist Teil des Allgemeinen Studie-
rendenausschusses (AStA) der Uni Hildesheim. Als Vertretung der Studieren-
den ist der AStA stets präsent und hilft gerne, wenn es irgendwo brennt oder 
Fragen anliegen. Das Referat „Nachhaltigkeit und Gesundheit“ ist für die The-
men Umwelt, Gesundheit und Nachhaltigkeit zuständig und wirkt damit auf 
ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltige Strukturen an deiner Univer-
sität hin.
Falls du Fragen hast, Tipps suchst oder ein generelles Anliegen hast, kannst du 
dich gerne an Inka Janssen unter: nachhaltigkeit.gesundheit@asta-hildesheim.
de wenden.

GREEN OFFICE
Das Green Office ist ein von Studierenden initiiertes Nachhaltigkeitszentrum, 
das mit einem Team aus sechs studentischen Mitarbeiter_innen und einer wis-
senschaftlichen Mitarbeiterin Nachhaltigkeitsaktivitäten an der Uni Hildesheim 
koordiniert und unterstützt.
Mehr über das Green Office an der Uni Hildesheim erfährst du hier:
www.facebook.com/greenofficehildesheim
http://greenoffice.blog.uni-hildesheim.de/

Was wir in 2016 erreicht haben:
 Veranstaltungsreihe „Green Summer“ in Zusammenarbeit mit dem ASTA: 

Workshops, Sommerfest „Green Summer Day“
 Organisation der Winterschool „Bildung und Nachhaltigkeit“
 Tausch - Aktionen
 Newsletter, Flyer und Facebook-Beiträge zu Nachhaltigkeitsthemen
 Einbringung von Vorschlägen für eine Nachhaltige Mensa
 Umstellung der Universitätsdrucker auf Recyclingpapier
 Übersicht über nachhaltigkeitsbezogenes Kursangebots
 Freiwilligentreffen

SICH EINBRINGEN  
UND AKTIV WERDEN
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Sprich uns an, wenn du…
 dich als Freiwillige_r für Nachhaltigkeit an der Universität einsetzen möchtest
 eigene Projektideen hast
 Fragen zu Themenfeldern des Green Guides hast
 deine Abschlussarbeit zum Green Office oder dessen Arbeitsbereichen 

schreiben willst
Du findest uns im Gebäude H, Raum H001/H002.
Oder schreib uns eine E-Mail an: greenoff@uni-hildesheim.de

S.U.N.
Die studentische Initiative Studium und Nachhaltigkeit - kurz S.U.N. - möchte 
mit kleineren Projekten, Informationsveranstaltungen und kreativen Ideen die 
Universität nachhaltiger gestalten.
In der Vergangenheit initiierten sie Projekte wie das Green Office, die Klei-
der-Tauschtage, College-Blöcke aus Fehldrucken, den SUN-St(r)and mit Fo-
toaktion beim Green Summer Day, etc.
Ab dem WiSe 16/17 findet donnerstags um 20:00 Uhr für S.U.N.- Mitglieder 
und interessierte Uni-Angehörige ein kritischer Filmabend statt. In der an-
schließenden Diskussionsrunde soll die Thematik des Films als Ausgangslage 
für neue Projekte und Aktionen an der Uni dienen. Neue Mitglieder und tolle 
Projektideen sind immer herzlich willkommen.
http://sunhi.blog.uni-hildesheim.de/

HIER KANNST DU DICH ENGAGIEREN 
Übersichtsseite von Gruppen und Initiativen in Hildesheim
https://luftikus-hildesheim.de/
https://www.hildesheim-alternativ.de/

Amnesty International Hildesheim
Mit Hilfe von Briefaktionen und Unterschriftenaktionen setzt sich Amnesty In-
ternational global für Menschenrechte ein, prangert Missstände an und macht 
sich z.B. durch Unterschriftlisten auch für Individualschicksale stark.
http://www.amnesty-hildesheim.de/

ARIWA [Animal Rights Watch] Ortsgruppe Hildesheim
Die Gruppe macht sich für Tierrechte stark indem sie z.B. durch Infostände 
Aufklärungsarbeit betreibt.
https://www.facebook.com/ariwa.hildesheim/

BUND Kreisgruppe Hildesheim
Die Kreisgruppe trifft sich jeden 3. Donnerstag im Stadtteilzentrum b-west in 
der AlfelderStraße, Ecke Hachmeisterstraße. Hier sind auch Interessierte herz-
lich willkommen. Weitere Veranstaltungen findest du auf der Website.
http://hildesheim.bund.net/

Gemeinschaftsgarten Nordstadt
Das Gartenprojekt bietet Raum für Begegnungen, gemeinschaftliches ökologi-
sches Gärtnern und fördert damit nicht nur nachbarschaftliche Beziehungen, 
sondern sorgt auch für eine begrünte Neustadt.
 Von März bis Oktober, samstags ab 11 Uhr
H  Cheruskerring 12, Martin-Luther-Straße (Linien 2, 17)

https://www.facebook.com/GemeinschaftsgartenNordstadt/

Greenpeace Hildesheim
Energiewende, Saubere Meere, TTIP. Die bekannte Umweltorganisation hat ein 
breites Aktionsfeld. Bei den regelmäßigen „Neuentreffen“ können Interessiete 
die Oranisation kennenlernen.
 Wollenweberstr. 6

www.hildesheim.greenpeace.de/

Hoki (Hochschulkino) 
Ob Musicals, Roadmovies, Klassiker, Neuen Deutschen Film, studentischen 
Experimentalfilm, großes Drama oder schlichte Dokumentationen: im Audimax 
zeigt das Hochschulkino jeden Mittwoch in der Vorlesungszeit Filme. Das Team 
der ältesten noch aktiven Initiative des AStA freut sich über Unterstützung.
https://www.facebook.com/HoKiHildesheim/

HI_Queer:
Eine politische Hochschulinitiative für selbstbestimmte Lebens- und Liebens-
weisen. 
http://hiqueer.de/

NABU Kreisverband Hildesheim:
Der Naturschutzbund setzt sich für den Schutz besonders lokaler Tier und 
Pflanzenarten und deren Lebensraum ein. (Siehe Interview S. 30/31)
http://www.nabu-hildesheim.de/

Pangea
Eine Gruppe aus Hildesheimer Ehrenamtlichen, die sich für Flüchtlinge einsetzt. 
pangea-hildesheim@posteo.de

SICH EINBRINGEN  
UND AKTIV WERDEN
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Projektwerkstatt Hildesheim e.V
 Themen: Umwelt Kultur, Politik, Soziales
 Langer Garten 1 (in den Räumen der Kufa siehe S.14)

http://www.prowe.org/

StadtLABOR
Eine Ideenschmiede, die konkrete Handlungsmöglichmöglichkeiten und Ver-
änderungen für die Stadt schaffen möchte.
http://dasstadtlabor.tumblr.com/

StudCaf
Das StudCaf-Team versorgt müde Studierende mit mit günstigen, koffeinhal-
tigen Heißgetränken, die zudem noch biologisch und Fairtrade zertifiziert sind 
und sucht dabei ständig neue Helfer_innen.
www.facebook.com/StudCaf.Hildesheim/

Tierrechtsinitiative Hildesheim
Der Name ist bei der Tierrechtsinitiative Programm.
www.facebook.com/TierrechtsinitiativeHilsesheim

Transition Town Hildesheim
Eine Initiative, die sich aktiv für eine zukuntsfähige Stadt einsetzt. 
nyl@hildesheim-alternativ.de

Trillke Gut
Das Trillke-Gut ist ein alternatives, selbst verwaltetes Kultur- und Wohnprojekt 
mit über 70 Mitbewohner_innen. Haltet eure Augen und Ohren offen, es gibt 
dort immer mal wieder tolle Konzerte, Lesungen, Vorträge usw. (einmal im Jahr 
findet außerdem die Folk‘n‘Fusion statt, ein Folk- und Weltmusikfestival mit 
kunterbuntem Programm).
H  Steinbergstraße 42 Hildesheim, Waldquelle (Linien 3, 4, 13, 14)

http://trillke.net/

VEBU (Vegetarierbund)
Der Vegetarierbund informiert und ermächtigt zu einem vegetarischen und 
veganen Lifestyle, und bietet neben veganen Kochkursen auch (siehe Interview 
S. 20/21) http://hildesheim.vebu.de/

Weltladen „El Puente“
Alle Mitarbeiter_innen des Weltladens in der Scheelenstr. 21 sind ehrenamtlich 
tätig. Das Ladenteam freut sich über Unterstützung.
weltladen@el-puente.de
 Tel. 05121 37745

PETITIONEN

Ob Menschenrechte, Gentechnik, Atomenergie oder Tierschutz: Online-Peti-
tionen bieten eine Möglichkeit, deinen Protest zu Themen, die dich bewegen, 
gemeinsam mit Gleichgesinnten an politische Entscheidungsträger_innen zu 
kommunizieren. Online-Kampagnen findest zu zum Beispiel bei den folgenden 
Organisationen:

Campact https://www.campact.de/
AVAAZ https://secure.avaaz.org/de/
Change.org https://www.change.org/

IM STUDIUM

Zertifikat „Nachhaltigkeit und Bildung“
Du möchtest mehr über Nachhaltigkeit lernen, globale ökologische und gesell-
schaftliche Zusammenhänge verstehen, selbst den Wandel zu einer gerechteren 
gesellschaftlichen Entwicklung mittragen und dafür mehr Gestaltungskompe-
tenz erlangen?
Innerhalb des Zertifikatsstudiums lernst du fachdidaktische Grundlagen zu Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und fundiertes Fachwissen zu nachhal-
tigkeitsrelevanten Themen. Das eröffnet dir die Möglichkeit, beruflich als Mul-
tiplikator_in für BNE aktiv zu werden. In einem eigenen Projekt kannst du dich 
bereits jetzt ganz greifbar einer gesellschaftlichen Herausforderung stellen.
Offen für Erziehungswissenschaften, Lehramt und umweltbezogene Studien-
gänge sowie alle Interessierten.
Bewerbungsfrist: 30.06. für das Wintersemester, 31.01. für das Sommersemester
Kontakt: Sarah Böse, zertifikat-nachhaltigkeit@uni-hildesheim.de

Abschlussarbeiten zum Green Office und Nachhaltigkeit  
an der Uni Hildesheim
Deine Bachelor- oder Masterarbeit steht vor der Tür und du sucht ein prakti-
sches, zukunftsorientiertes Thema von gesellschaftlichem Nutzen? Die wissen-
schaftliche Mitarbeiterin des Green Office betreut Abschlussarbeiten, die in Zu-
sammenhang mit dem Green Office und seinen Arbeitsbereichen stehen.
Kontakt: Julia Witter, gowimi@uni-hildesheim.de, Tel. 05121-88340010

SICH EINBRINGEN  
UND AKTIV WERDEN
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TIPP: LEHRVERANSTALTUNGEN  
MIT NACHHALTIGKEITSBEZUG

Du möchtest dich fachlich mehr mit nachhaltiger Ent-
wicklung, Ressourcenverbrauch und dem globalen 
Wandel auseinandersetzen, aber diese Themen sind 
nicht Teil deines Kerncurriculums? Trotzdem gibt es oft 
Möglichkeiten sich Kurse anrechnen zu lassen. Im Vorle-
sungsverzeichnis (LSF) findest du unter „Fachbereichs-
übergreifende Veranstaltungen“  „Veranstaltungen 
zu Nachhaltigkeit und Bildung“ einen Überblick über 
Lehrveranstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug. Fragen 
zur Anerkennung kann dir dein_e Studiengangskoordi-
nator_in beantworten.

INTERVIEW: 3 FRAGEN AN SARAH BÖSE, KOORDINATORIN DES ZERTI-
FIKATSSTUDIUMS „NACHHALTIGKEIT UND BILDUNG“

Frau Böse, was ist das Zertifikat „Nachhaltigkeit und Bildung“ eigent-
lich?

Das Zertifikat "Nachhaltigkeit und Bildung" soll einen Beitrag dazu leisten, 
nachhaltige Entwicklung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im 
Sinne der UN-Dekade und des Weltaktionsprogramms "Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung" verstärkt in die Hochschullehre der Uni Hildesheim einzubin-
den. Damit sollen Studierende zum einen Gestaltungskompetenz erwerben, 
welche sie zur aktiven Teilhabe an gesellschaftlichen Entwicklungsprozessen 
befähigt. Zum anderen erhalten sie damit die Möglichkeit, selbst zu Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren für BNE in ihrem späteren Berufsfeld zu werden. 
Durch das Zertifikatsstudium werden zunächst fachwissenschaftliche sowie 
fachdidaktische Grundlagen zu nachhaltiger Entwicklung und BNE vermittelt. 
Im Anschluss führen die Studierenden ein eigenständig konzipiertes Projekt 
durch, um ihre gesammelten Erfahrungen zu erproben und zu reflektieren. 

SICH EINBRINGEN  
UND AKTIV WERDEN

Das klingt spannend! Und wer kann daran teilnehmen?

Das Zertifikatsstudium richtet sich an alle Studierenden der Universität Hildes-
heim. Angesprochen werden insbesondere Lehramtsstudierende und Studie-
rende des Studiengangs Umweltsicherung, des Masterstudienganges Umwelt, 
Naturschutz und Nachhaltigkeitsbildung, der erziehungswissenschaftlichen 
Studiengänge sowie weitere Interessentinnen und Interessenten, die sich im 
Bereich Nachhaltigkeit und Bildung für nachhaltige Entwicklung zusätzlich 
qualifizieren möchten.

Wo finden interessierte Studierende weitere Informationen?

Interessierte Studierende können sich über das Internet auf der Institutshome-
page der Geographie weitere Informationen einholen, oder mit mir persönlich 
Kontakt aufnehmen. 
Sie erreichen mich per E-Mail an zertifikat-nachhaltigkeit@uni-hildesheim 
und telefonisch unter 05121-883 10506.

Frau Böse, wir danken Ihnen für das aufschlussreiche Gespräch!
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QUELLEN

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWI): Zahlen und Fakten http://www.bmwi.de/
DE/Themen/Energie/Strommarkt-der-Zukunft/zahlen-fakten.html

Deutsche Umwelthilfe: Häufige Fragen zu Mehrweg 
http://www.duh.de/mehrweg_faq.html

FAO (2014): The State of World Fisheries and Aquaculture. 
http://www.fao.org/3/a-i3720e.pdf

NABU: Klimaschutz beginnt im Haushalt 
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/klima-und-luft/klimawandel/06740.html

Studentenwerk OstNiedersachsen: 
http://www.stw-on.de/hildesheim/essen/wissenswertes/definition-vegan-und-vegetarisch

Umweltbundesamt (2012): Daten zum Verkehr 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/4364.pdf  

Bilder
Bilder ohne Quellenangabe stammen von pixabay.com
Die Bilder zu den Interviews stammen von den jeweiligen Interviewpartner_innen
Titel- und Rückseite: Inga Thorn
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KONTAKTE

Der Greenguide erhebt keinen Anpruch auf Vollständigkeit. Alle Daten sind ohne Gewähr. Für 
Anregungen, Anmerkungen und Erweiterungswünsche wendet euch gerne an gounion@uni-hil-
desheim.de

GREEN OFFICE
E-Mail: greenoff@uni-hildesheim.de
Telefon: 05121 883-40010
Gebäude H, Raum H001/H002 am Campus 
Marienburger Höhe
Blog: http://greenoffice.blog.uni-hildesheim.
de/kontakt/
Facebook: https://www.facebook.com/
greenofficehildesheim/

AStA
Referat Nachhaltigkeit und Gesundheit:
Inka Jannsen
E-Mail: nachhaltigkeit.gesundheit@asta-hil-
desheim.de
Homepage: http://asta-hildesheim.de/
Facebook: https://www.facebook.com/ASt-
aUniHildesheim
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Veranstaltungstips
26.10.2016 | 9:30-16:30 Uhr	
Fachtag „Globales Lernen“  
Infos und Anmeldung bei Frau Schwarz unter: 
schwa010@uni-hildesheim.de

28.10.2016 | 15:30-18:30 Uhr	  
Veganer Stadtrundgang 
Infos und Anmeldung im Green Office	

2. & 3.11.2016
Markt der Möglichkeiten

15.11.2016 
Tausch- und Verschenktag

25.11.2016	  
Vegane Stadtführung 
Infos und Anmeldung im Green Office	

12.01.2017 | 18:00-21:00 Uhr
Veganer Kochkurs	
Infos und Anmeldung im Green Office	

Nachhaltigkeit
und Gesundheit


